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Große aufgelassene Feuchtwiese im Bereich eines schwach meliorativ-beeinträchtigten Quell- und Durchströmungsmoores in Nische 
innerhalb des Sanders von Gehölzen, angrenzendem Graben sowie kleinflächig von Röhrichten und Staudenfluren umgeben;
Auf sehr feuchten bis nassen, überwiegend wenig gestörten Torfen hat sich infolge der Nutzung ein Mosaik aus Sumpfseggen-
Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese und Kammseggen-Feuchtwiese eutropher Standorte sowie Kleinseggen-Feuchtwiese 
mesotropher Standorte entwickelt.
Die Auflassung führte zwar zur Artenverarmung und Abnahme der mesotrophen Standorte, aber nicht zu einer Veränderung der Struktur der 
Feuchtwiesen.
Die Entwicklungstendenz zu feuchten Hochstaudenfluren ist jedoch schon deutlich erkennbar und hat bereits entlang der Gräben kleinflächig 
zur Herausbildung einer Wasserdost-Hochstaudenflur geführt.
Neben der noch zu erkennenden Vielfalt an Vegetationsformen und dem dominanten Auftreten der Kammsegge sind die z. T. zahlreichen 
Vorkommen von Wiesensegge, Hirsesegge, Schnabelsegge, Kleinem Baldrian und Waldengelwurz hervorzuheben.
Eine erneut einsetzende extensive Mähnutzung dieser Bereiche wäre zur Erhaltung der Artenvielfalt und der Biotopstruktur dringend 
erforderlich.
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Carex acutiformis Carex disticha

Carex nigra Carex panicea Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Valeriana dioica

Angelica archangelica Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Carex rostrata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Mentha aquatica Nasturtium officinale
Phragmites australis Urtica dioica


